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Die Tage sind gezählt: Die Klasse 4d hat sich deshalb intensiv mit der Geschichte beschäftigt

VON DER KL. 4D DER DOMSCHULE

¥ Paderborn. Im Rahmen des
Zeitungsprojektes „Klasse
Kinder!“ hat sich unsere Klas-
se intensiv mit dem Recher-
chieren und dem Schreiben
von Berichten beschäftigt.
Schnell stand für alle auch fest,
dass wir wie richtige Reporter
auch Interviews durchführen
wollen. Auf der Suche nach ei-
nem Thema, das alle interes-
siert, sind wir schnell auf un-
sere gute alte Domschule ge-
kommen.

Es stand ja schon oft in den
vergangenen Wochen in der
Zeitung, dass die Domschule an
ihrem jetzigen Standort, dem
Bischofsteich, nicht mehr lange
bleiben kann. Sie ist mit der
Overberg-Grundschule zu ei-
nem Schulverbund zusammen-
gewachsen. Die neuen Gebäu-
de für die gemeinsame Schule
sind bereits eingeweiht wor-
den. In diesem Sommer ziehen
alle Klassen (bis auf die jetzi-
gen dritten), an den Löffel-
mannweg um. Daher haben wir

uns überlegt, uns noch einmal
intensiv mit der Geschichte der
Domschule zu beschäftigen.
Dabei haben wir herausgefun-
den, dass die Domschule die äl-
teste Schule von Paderborn ist.
Sie hat im Laufe der Geschich-
te schon sehr oft umziehen
müssen und stand schon an vie-
len verschiedenen Standorten in
Paderborn.

Vor mehr als 1.200 Jahren
wurde das Bistum Paderborn
gegründet und fast so alt ist auch
die Domschule. Die erste Dom-
schule stand neben dem Dom
(kleiner Domplatz). Weitere
Standorte waren beim Gene-
ralvikariat, an der Heiersstraße
und die Hathumarstraße. Von

1952-1978 stand die Schule ge-
genüber der Schwimmoper.
Dort steht heute das Ludwig-
Erhard-Berufskolleg.

Da das Gebäude vom Krieg
stark beschädigt war, zog die
Domschule 1978 an den Bi-
schofsteich in die Pavillons um,
die eigentlich nur zum Über-
gang gedacht waren. Obwohl es
immer mal wieder gesagt wur-
de, wurde dort nie ein neues Ge-
bäude für die Domschule ge-
baut. Zur Zeit gehen 170 Kin-
der auf die Domschule. Früher
waren es ungefähr 200 Schüler.
Im neuen Verbund werden es
dann viel mehr Kinder, um die
350.

Da die Tage der alten Dom-

schule nun gezählt sind, haben
wir uns überlegt, Interviews mit
Lehrern, Schülern und dem
Schulleiter Steffen Schmidt zu
führen, in denen wir noch mehr
über unsere Schule erfahren.

Schmidt ist seit 2003 unser
Schulleiter davor war es Herr
Böddeker. Mädchen und Jun-
gen werden seit 1952 zusam-
men unterrichtet. Dass die
Domschule nun bald abgeris-
sen wird, finden viele Kinder
und Lehrer sehr schade. Viele
Kinder besuchen die Dom-
schule, weil Familienmitglieder
schon dorthin gegangen sind. In
den Interviews kam heraus, dass
viele Kinder auf der Domschu-
le Mathe, Deutsch, Kunst und
Sport besonders mögen.

Die Domschule finden viele
Kinder gut, wegen dem großen
Pausenhof. Ganz viele finden die
Spielzeuge auf dem Schulhof
toll. Leider wurde schon die
große Kletterspinne abgebaut.
Auch weitere Spielgeräte wer-
den schon auf die Overbergs-
chule gebracht. Das belastet vie-
le Kinder so, dass sie weinen
müssen. Fast alle Kinder finden

es schade, dass die Domschule
abgerissen wird und dass sie
dann an die Overbergschule ge-
hen müssen.

Die Lehrer an der Schule fin-
den besonders den guten Zu-
sammenhalt zwischen Kindern,
Lehrern und Eltern gut. Be-
sonders schön finden sie, dass
sich alle Kinder und Lehrer gut
und mit Namen kennen. Auch
dass es so kleine Klassen gibt,
gefällt den Lehrern gut. An der
Domschule gab es viele tolle Fe-
ste und Veranstaltungen mit El-
tern: Adventssingen, Früh-
lingssingen, Sternwanderung,
Sponsorenlauf.

In unserer Klasse war immer
der Weihnachtsprojekttag mit
Eltern und Kindern ein voller
Erfolg. Die Lehrer der Dom-
schule finden es schade, dass der
Name Domschule möglicher-
weise verschwindet, da der Dom
das Wahrzeichen von Pader-
born ist und die Domschule so
eine lange Tradition hat. Alle
hoffen, dass es auch am neuen
Standort im Verbund mit der
Overbergschule nette Kinder
und Lehrer gibt.

����� �
�	������ Die Mädchen und Jungen der Klasse 4d berichten aus ihrer Sicht, was die Domschule ausmacht. Sie hat eine sehr lange Tradition, ist fast so alt wie das Bistum
selbst und hatte schon viele unterschiedliche Standorte. FOTO: DOMSCHULE
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Kinder aus sieben Nationen lernen mit der NW

VON DER INTERNATIONALEN KLAS-

SE DER STEPHANUSSCHULE

¥ Paderborn. Wie wird das
Wetter heute? Dieses Thema
beschäftigt nicht nur den Leser
der Neuen Westfälischen, auch
für die Kinder der Internatio-
nalen Klasse der Stephanus-
schule in Paderborn stellt sich
täglich diese Frage. Im Rahmen
des Projektes „Klasse! Kinder“
lernten sie, dass die Tageszei-
tung ihnen hierzu ganz schnell
eine Antwort geben kann.

Wobei dies für die 15 Kin-
der aus sieben Nationen eine
ganz besondere Herausforde-
rung darstellt, da sie bei Ein-
tritt in die Internationale Klas-
se, in der alle Jahrgänge parallel
unterrichtet werden, noch kein
Wort Deutsch sprechen kön-
nen.

In den sechs Wochen des
Projektes hatten die Schüler je-
den Tag die Möglichkeit, sich
mit den verschiedenen Teilen
und Rubriken der Zeitung zu
beschäftigen. So fanden sie im-
mer wieder Themen und Bilder
in den Artikeln der Seite „Aus
aller Welt“, über die sie ge-
meinsam sprechen und disku-
tieren konnten, da viele Inhalte
auch in ihren Heimatländernfür
sie eine Rolle gespielt hatten.
Denn auch in Portugal, Syrien

und Indien wird die Oscar-Ver-
leihung,das Lebenvon Starsund
Promis und unterhaltsame Er-
eignisse verfolgt.

Besonders beliebt waren vor
allem die Wetterkarten von
OWL und Europa. Im fächer-
übergreifenden Unterricht
lernten die Schüler den Wort-
schatz zum Thema „Wetter“, die
Wochentage und das Lesen vom
täglichen Datum. Die Kinder
lasen Temperaturen auf dem
klasseneigenen Thermometer
ab und verglichen sie mit den
aus der Zeitung angegebenen
Gradzahlen.

Nebenbei führten sie in Ma-
thematik eine Tabelle mit den
Werten, und erstellten ein Dia-
gramm,ausdemhervorgeht,wie
die Temperaturen in den Mo-
naten Januar und Februar von
minus acht bis plus 13 Grad
Celsius schwankten.

Den krönenden Abschluss
dieser Unterrichtsreihe bildete
das Konzert „Heiter bis wolkig
– musikalische Wetterkaprio-
len“, ein Programm von der
Nordwestdeutschen Philhar-
monie speziell für Kinder. Es
wurde am Donnerstag vor den
Ferien in der Paderhalle auf-
geführt. Die Kinder präsentier-
ten hier ihre eingeübten Wet-
terlieder und ihre Bodypercus-
sion zum Gewitter.
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 ����� lesen Viktoria und Mukund gern in der NW. Und da-
her stammen auch die Kinder der Internationalen Klasse. Auch inMa-
the haben sie mit der Zeitung gearbeitet. FOTOS: STEPHANUSSCHULE
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¥ Man benötigt: Pappe, Ta-
petenkleister (angerührt),
alte Zeitung, weißes Papier,
Bleistift, mindestens zwie
Tierfotos, Wasserfarbe,
Schere, Pinsel, Becher.

Zuerst überlegt man sich,
welche Tiere man kreuzen
will. Dann zeichnet man den
Tierkopf, den man sich aus-
gedacht hat auf Pappe. Da-
nach schneidet man die
Zeichnung aus. Zunächst
nimmt man eine alte Zei-
tung und zerreißt sie so, dass
kleine Schnipsel entstehen.

Als nächstes klebt man die

Schnipsel auf den Tierkopf.
Dafür muss man mit einem
Pinsel die Schnipsel mit
Kleister beschmieren, sie auf
die Pappe legen (auch über
die Ränder) und dann noch-
mal mit Kleister beschmie-
ren. Das macht man bis die
Pappe mit fünf Schichten
davon bedeckt ist. Dasselbe
macht man mit weißem Pa-
pier, aber dieses Mal nur ei-
ne Schicht. Wenn alles ge-
trocknet ist, muss man die
Maske nur noch anmalen.

Wir wünschen viel Spaß
beim Nachbasteln.
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Schülerparlament regelt Kicken in den Pausen
VON LIAM, LENNART UND VINCENT,

KLASSE 3C, STEPHANUSSCHULE

¥ Paderborn. Bei den Schülern
der Stephanusschule ist das
Fußballspielen in den Pausen
sehr beliebt, umso mehr seit-
dem Anfang des Schuljahres ein
Fußballfeld auf dem Schulhof
eingezeichnet wurde. Doch die
Freude über den Fußballplatz
dauerte nicht lange an, denn
schnell häuften sich die Be-
schwerden, wenn immer die-
selben Schüler Fußball spielten
und andere ausschlossen.

Das war ein Fall für das so-
genannte Schülerparlament, in
dem alle Klassensprecher der
Schule sitzen. Einmal im Mo-
nat treffen sie sich im Beisein

der Schulleiterin Andrea Wo-
itschek und können auf wich-
tige Entscheidungen, die das
„schulische Miteinander“ be-
treffen, Einfluss zu nehmen.

Auf einer dieser Sitzungen
fand Leon, Klassensprecher aus
dem vierten Schuljahr, eine Lö-
sung für das Fußballproblem,
den sogenannten Fußballplan.
Dieser beinhaltet eine sinnvolle
und geordnete Nutzung des
Fußballfeldes auf dem Schul-
hof in den großen Pausen und
gestaltet sich wie folgt: Mon-
tags spielen die ersten Klassen,
dienstags dürfen die zweiten
Klassen spielen. Am Mittwoch
kicken die Drittklässler und
donnerstags sind die Schüler aus
den vierten Klassen an der Rei-
he. Am Freitag dürfen parallel
entweder die 1. und 2. Jahr-
gangsstufen oder die Schüler der
3. und 4. Klassen den Ball lau-
fen lassen.

Doch mit dieser Regelung
sind nicht alle Schüler einver-
standen und sie bitten das Schü-
lerparlament, den Plan noch
einmal zu überarbeiten. Ein Lö-
sungsvorschlag ist die Bereit-
stellung eines zweiten Fußball-
feldes. Eine andere Möglichkeit
könnte sein, den Plan nicht nach
Tagen, sondern nach Pausen
aufzustellen. Auf diese Weise
könnten die Fußballbegeister-
ten häufiger in der Woche Fuß-
ball spielen. Für Ideen, Anre-
gungen und Kritik ist das Schü-
lergremium dankbar und je-
derzeit ansprechbar.

#� $����� Das Fußballfeld auf
dem Hof der Stephanusschule.
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Besondere Woche für und mit Bücherwürmern an der Grundschule Marienloh

VON NELE, JASPER, ENES, NATALIA

UND ILJA, KLASSEN 4A UND 4B DER

GRUNDSCHULE MARIENLOH

¥ Paderborn-Marienloh. An
der Grundschule Marienloh
drehte sich jetzt eine Woche lang
alles ums Lesen: Lesehöhlen, le-
sende Feuerwehrmänner, lesen
im Baumhaus, brasilianische
Märchen, ein Zeitungsgedicht
und vieles mehr stand auf dem
Stundenplan.

Die Klassen 1 und 2 schrie-
ben Steckbriefe und Lesebe-
gleithefte zu ihren Lieblings-
büchern, die 3. Schuljahre la-
sen aus der Reihe „Das magi-
sche Baumhaus“. In den 4.
Schuljahren begann die Lese-
woche mit dem Vorlesen des
Buches „Die Zeitungsmacher“
und dem Austeilen des Arbeits-
plans. Aufgaben waren bei-
spielsweise das tägliche Zei-
tunglesen und das Lernen eines
Zeitungsgedichts. In beiden
vierten Klassen lasen die Leh-
rerinnen jeden Tag aus dem
Buch „Lola macht Schlagzei-
len“ vor. In dem Buch geht es
um ein Mädchen, das Repor-
terin werden möchte.

Ein besonderes Erlebnis war
in dieser Woche auch die Bü-
chereiführung. Unsere „Büche-
reimütter“ erklärten mit einem
lustigen Theaterstück, wie man
sich in der Schülerbücherei
richtig verhält und welche Bü-
cher man ausleihen kann.

Am Donnerstag veranstalte-
ten die Viertklässler einen Le-
seabend. Um 17:30 Uhr trafen
die Kinder mit ihrem Lieblings-
buch, Kuscheldecken, Kissen

und Essen bepackt in der Schu-
le ein. Nach der Begrüßung er-
öffneten die Lehrerinnen in ih-
ren Klassen das Büffet: Es gab
Brot, Käse und andere Auf-
schnitte, dazu warmen Tee, Ka-
kao, Wasser und Fruchtsäfte.

Nach dem Essen bauten sich
die Kinder mit ihren Decken
und Kissen Lesehöhlen und la-
sen sich in kleinen Gruppen ih-
re Lieblingsbücher vor. An-
schließend wurden Lesespiele
gespielt. Der Abend endete um
20.30 Uhr damit, dass den Kin-
dern in fast dunklen Räumen
und im Schein der Taschen-
lampe aus verschiedenen Gru-
selbüchern vorgelesen wurde.
Da waren einige Kinder auf ein-
mal gar nicht mehr so mutig wie
sonst immer.

An einem Tag verlagerten al-
le Klassenden Leseort von „hier“
nach „anderswo“. Der grünen
Klasse wurde in der Marienlo-
her Feuerwehr von einem Feu-
erwehrmann vorgelesen. Die

gelbe Klasse hörte eine Ge-
schichte im Partyraum des
Wohnhauses eines Mitschülers.
In einer anderen Klasse las eine
Mutter im Garten-Baumhaus
Geschichten aus der Buchreihe
„Das magische Baumhaus“ vor.
Für viele Klassen wurde aber
auch das Wohnzimmer einer
Familie zum Leseort. So wurde
zum Beispiel der blauen Klasse
in einem alten Bauernhaus am
Kaminfeuer vorgelesen.

Die Klasse 4b wanderte zu ei-
ner Klassenkameradin und
machte es sich dort im Wohn-
zimmer gemütlich. Die Vorle-
semutter, die in Brasilien ge-
boren wurde, las abwechselnd
mit ihrer Tochter brasiliani-
sche Märchen vor. Sie handel-
ten von der Natur und der Lie-
be. Das ist typisch für brasilia-
nische Märchen. Die tollen Ak-
tionen werden den Kindern im-
mer in Erinnerung bleiben. Al-
le freuen sich schon auf die
nächste Lesewoche.

���������� Mit Kissen und Lieblingsbüchern haben es sich die Viert-
klässler in ihren Klassen gemütlich gemacht. FOTO: IRIS WEICHLER-WULFF
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se 4a mit ihren bunten Fantasietiermasken. FOTO: STEPHANUSSCHULE
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Viertklässler zeigen, wie sie zu tollen Tieren werden
VON DER KLASSE 4A DER STEPHA-

NUSSCHULE

¥ Paderborn. Auch die Klasse
4aderStephanusschulehatsechs
Wochen lang täglich dieNW im
Unterricht gelesen. In verschie-
denen Fächern wurde die Zei-
tung genau unter die Lupe ge-
nommen. Passend zum Thema
Wetter im Sachunterricht stell-
te jeden Tag ein Kind den ak-

tuellen Wetterbericht vor. Auch
im Fach Kunst kam die Zei-
tung nach dem Lesen zum Ein-
satz.

Die Klasse 4a hat aus den Zei-
tungen Fantasietiermasken ge-
bastelt. Während des Bastelns
haben die Kinder im Fach
Deutsch eine Bastelanleitung
geschrieben und in einer Fan-
tasietiergeschichte die Tier zum
Leben erweckt.
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